
S-VHS-RGB-Konverter SVR 7000
Konverter zum AnschluB von Super-VHS-Videorecordern an Standard-Farbfernsehgeräte

Seit dein Herbst dieses Jahres werden die iieuen Super- VHS- Videorecor-
der von einigen Herstellern aiifdem deutschen Markt angeboten. Erfolgt
die Ankopplung ans Farbfernsehgerat fiber die A V-Buchse oder den An-
tenneneingang, so werden die Moglichkeiten der besseren Bildqualitàt
keineswegs ails genutzt. Erst ciii spezieller Eungang am Farbfernsehgerat,
der teilweise auch nachriistbar ist, bringt die optimale Bildqualität. Im
vorliegenden A rtikel wird eine weitere Moglichkeit beschrieben, die ohne
den Eingrjff ins Farbfernsehgeröt auskoinint und ciii Bildqzialitatsopti-
mum bietet: Mit Hue des von EL Vent wickelten Super- VHS-RGB-Kon-
verters S VR 7000 werden die S- VHS-Signale vom entsprechenden Vi-
deorecorder in qualitativ vergleichbare RGB-Signale umgewandelt. Fast
al/c Farbfernsehgeröte jiingeren Baudatums besitzen RGB-Steuerein-
gänge, die fiber die Scart-Buchse an den Pins 7, 11, 15 zugiinglich sind.
Der Konverter steilt somit eine besonders giinstige Alternative zur Fern-
sehgerateumrustung dar.

Die neuen Super-VHS (kurz auch S-VHS
genannt) Videorecorder bringen gegenuber
den Standard-VHS-Recordern eine deutlich
erhöhte Auflosung und Bildqualittit. Der
Preis bei der Markteinführung ml Herbst
dieses Jahres liegt bei Ca. DM 3000,—. Hier-
durch dürften S-VHS-Geröte für viele Video-
freunde eine interessante Alternative zu den
Standardgeraten darstellen. Die Verfüghar-
keit entsprechender Farbfernsehgerate mit
dem erforderlichen S-VHS-Eingang hinkt
jedoch zeitlich hinterher, SO daB der S-VHS-
Anwender die Qualitat zunbchst noch nicht
nutzen kann. Gleichfalls sind die Informa-
tionen hinsichtlich der Nachrustung beste-
hender Farbfernsehgerate mit dem S-VHS-
Eingang bei den Video-FachhBndlern noch
nicht aligemein verhreitet.

Der EL y-I eser iSt bier wieder eininal gut
dran, denn die für den Videosektor zustan-
digen EIV-Entwicklungsingciiieure hahen
einen Bildsigiial-Sysiem-VVandler entwik-
kelt. Dieser S-VHS-RGB-Konvcrter verar-
beitet an seinem Eingang die vom Super-
VHS-Recorder kommenden Bildsignale (Lu-
minanz- und Chromi na nz-Signale getrennt)
und sctzt these in RGB-Signale um, die von
fast alien Farbfernsehgerdten jüngeren Bau-
datums mit Scart-Buchse angenommen
werden. Hierdurch wird eine bestmogliche
Wiedergabeq ual itBt mit S-VHS-Recordern
üher hestehencle Fernsehgertite erreicht.

DaB es sich hei dem SVR 7000 um einen der
ersten auf dem deutschcn Markt verfügha-
ren Konverter dieses Typs handclt, sei nur
der VollstBndigkeit halber erwühnl.

Doch kommen wir nun zum cigentlichen
Einsatz dieses interessanten (ierBtes.

Bedienung und Funktion
Die derzeit auf dem deutschen Markt ange-
hotenen S-VHS-Videorecorder besitzen zur
Bildsignalauskoppiung in den nleisten FBI-
len eine 4poiige Mini-DIN-Buchse (cin Pol
für das Lurninanz-Signal und ein weiterer
Pol für das Chrominanz-Signal mit jeweils
enier Ahschirniung). Die gleiche Buchse
wird sich ebenfalls in den meisten FBllen an
den entsprcchenden neuen FarbfernsehgerB-
ten befinden. Die Verbindung erfolgt somit
fiber eine 2adrige flexible isolierte Zuleitung
mit getrennten Abschirmungen, an deren
Enden Mini-DIN-Stecker angebracht sind.

Ober genau diese Leitung erfoigt nun nicht
die Ankopplung ans FernsehgerBt, sondern
an den S-VHS-RGB-Konverter SVR 7000.

Für das Tonsignal wird sowohl am Video-
recorder als auch am Farbfernsehgerat je
eine Cinch-Buchse eingesetzt, sofern es sich
um Mono-Ausführungen liandelt. Bei Ste-
reo-Versionen sind zwei Cinch-Buchsen
vorhanden. Audi bier besitzt der SVR 7000
zwei Cinch-Eingangs-Buchsen, an die der
hetreffende S-VHS-Videorecorder ange-

schlossen wird (anstelle der Ankopplung ans
Farbfernsehgerat). Der SVR 7000 nimmt
soniit alle Informationen auf, die sonst in em
VHS-tüchtiges Farhfernsehgerat cingespeist
würden.

Für die Ausgabe steht am SVR 7000 our eine
einzige Buchse, nB mlich die Scart-Buchse
zur VerfUgung dies ist besonders anwen-
derfreundlich. Uher ein Scart-Verbindungs-
kabel erfolgt die Ankopplung an ein her-
körnmliches Farbfernsehgcrat mit Scart-
Buchse und RGB-Eingangen. Sowohi die
Bild- als auch Tonsignale werden über nor
these eine Verbindungsleitung ü bertragen.

In diesem Zusammenhsmg soil noch aufeine
Besonderheit hingewiesen werden:

Es ist nicht grundstitzlich der Fall, daB bei
Scart-Buchsen alle AnschluBpins belegt
sind. Bei den derzeit angebotenen S-VHS-
Recordern ist zum Teil auch eine Scart-
Btichse eingchaut, deren AnschluBpms für
die RGB-AusgBiigc jedoch nicht helcgt sind.
Bei den FarhfernsehgerBten hingegen, die
eine Scart-Buchse besitzen. sind die RGB-
EingBnge ühlicherweise immer beschaltet.
Doch auch bier soil es Ausnahmen geben, so
daB sinnvolierweise zuvor dieser Punkt zu
überprüfen ist hzw. der FernsehhBndler be-
fragt werden sollte (Anmerkung: Wir hahen
bisher kein FarbfernsehgerBt mit Scart-
Buchse finden kBnnen, bei dem die RGB-
EingBnge nicht beschaltet waren).
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Bud I: Hauptschaltbi!d des S- VHS-RGB-Kom'erters SVR 7000
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Mit den Potis R 14, R 18 mid R 22 können	 In Abhmldring 2 ist das Netzteilschalthild
die Werte für Kontrast. FarbsOttigring und 	 him SVR 7000 dargestellt.

Durch die Konzeption des SVR 7000 erfolgt
unmittelbar nach dem Ankoppeln des SVR
7000 an das Farbfcrnsehgerät automatisch
die Aktivierung der RGB-Eingünge, d. h. die
LJmschaltung vom AV-Eingang zu den
RGB-Eingdngen, und zwar ubcr die vom
SVR 7000 abgegcbcne Schaltspannung.

Für die Spannungsversorgung des SVR 7000
wird ein 12V/300 mA-Gleiehspannungs-
Stcckernetzgerät verwendet. Die Polaritat
ail 3,5 mm-Klinkcnstecker, der in die
zugehorige Buehse des SVR 7000 gesteckt
wird, ist unverwechselbar, wahrend am
Steckernctzgerät selbst bei manchen Typen
uber eine weitere Steekerverbindung die Po-
larität getauseht werden kann. III

Anwendungsfall st die Plusseite der zugeho-
rigen Buchse direkt am Steekernetzgerät zu
verbinden, wobet sowohl der Stecker als
aueh die zugeho rigc Buehse eindeutig durch
aufgedruckte ,,+"- und ,,—-Symbole ge-
kennzeiehnet sind. Fin Vertausehen der Po-
laritlit führt durch die eingebaute Schutz-
diode zu keinem Defekt des Gerätes.

Nachdem der SVR 7000 angeschlossen rind
in Betrieb genommen wurde, wenden wir
uns jetzt den drei auf der Frontplatte ange-
ordneten Einstellreglern zu.

Zunüehst hicrzu einige grundlegende Inlor-
mationen:

Verfolgt mail Bemuhungen der Videoge-
rätehersteller um eine Normungdes S-VHS-
Standards einschliel3lieh der FestlegLuig der
entsprechenden Sehnittstellen rind sieht man
sich weiterhin hierzu die differenzierten
Meinungen an, so ist eine gewisse Skepsis
bezQglich der tatsächheh zur VerfQgung ge-
steilten Signalpegel wohi angebraeht. Bei
der Entwieklurig des SVR 7000 wurde von
ELV daher grol3er Wert auf die Mogliehkeit
zur individuellen Eingangspegelanpassung
gelegt. Damit der Anwender vor Enttäu-
sehungen sieher sein rind eine bestmogliehe
BildqualitOt erwarten kann, wurden beim
SVR 7000 drei Einstellregler zur individuel-
len Signalpegelanpassung und Bildquali-
tatsoplimierung vorgesehen. Mit dem ganz
links auf der Frontplatte angeordneten Em-
steliregler ,,Kontrast" können Eingangspe-
gelsehwankungen des Luminanz-Signals in
weiten (irenzen ausgegliehen werden.

Der rechts daneben befindliehe Regler
,,Farbsättigung" erlaubt in gleieher Weise
Pegelkorrekturen beim Chromi nanz-Signal.

Mit dem dritten Regler kann eine Optimie-
rung der Bilclhelligkeit erfolgen.

Alle drei Parameter zusammen erlauben
somit die Anpassung des SVR 7000 an mdi-
viduelle aLieh von der Norm ahweiehende
Eingangspegel rind in gewissem Mal3e sogar
Signalzusa iii mensetzungen.

Nachdein wir uns ausfU hrlieh mit den Em-
satzmoglichkeiten und der Funktion des
SVR 7000 befa0t haben, wird sich der inter-
essierte Leser sieherlich die Schaltung nO her
ansehen wollen.

Ziir Schaltung
Da die Audio- Eingangssignale direkt von
den beiden Cinch-Eingangsbuchsen zur
Seart-Ausgangshuchsc durchgeschleift wer-
den, hesitzt (lie eigentliche Schaltung des S-
Vl-IS-RGB-Konverters lediglich zwei Fin-

gange, und zwar einen für das Chroninianz-
Signal and einen weiteren hir das Luminanz-
Signal. Diese beiden Signale werden an Pin 3
hzw. Pill der Mini-DIN-Eingangshuchse
der Sehaltung zur Vertugung gesteilt. Zu-
nächst werden sic jeweils mit einem 82 1-
Absehl ul3widersta id belastet zur Vermci-
dung von Lei tungsreflexioncn. Danach er-
folgt die Ankopplung Qber C 24 (Chromi-
nanz) an Pin 3 bzw. C 25 (Luminanz) an
Pill 	 des IC 3 des Typs TDA 3561 A.

Dieses auch in Farbfernsehgeraten einge-
setzte IC nimmt die eigentliche Signalkon-
vertierung vor. Hierzu ist zu sagen, dal3 hei
den uhlichen Anwendungen in Farhftrn-
sehgerliten die Bandbreite deutlich bcgrenzt
ist. Laut Aussage des 1-lerstellers, der Firma
VALVO. istdas IC selhst jedoch in der Lage
voIle 5 MHz-Bandhreite zu verarbeiten,
wozu allerdings verstOndlicherweise eine
andere externe Besehaltung erforderlich ist.
Tests im ELV-Labor mit hochaullosenden
Computermonitoren haben gezeigt, daB der
S-VHS-Decoder so-ar in der Lage ist, Lu-
minanz-Signale his zu 6 MHz zu ubertragen.
Die detaillierte Beschrcibung der vcrhOlt-
nismal3ig komplexen Signalverarbeitung im
IC 3 wOrde den Rahmen dieses Artikels
sprengen, so daB wir rins arif cinige kurze Er-
kiuterungen heschrdnken wollen.

Beim TDA 3561 A (IC 3) handelt Cs sich um
citien Single-Chip-PAL-Decoder. Die Fre-
quenz des internen Rebrenz-TrOgeroszilla-
tors von 8,86 MHz (doppelte FarbtrOgerfre-
riuenz) wird beim spOtcr zu erfolgenden Ab-
gleich mit dciii Trimmer C 27 eingestellt.
Hierauf basieren die gesamten Funktionsab-
lOufe im IC 3. Die Verzogerungsleitung VZ 1
des Typs DL 701 client als PAL-Laufzeitlei-
tung rind verzogert genau um cine Zeilen-
lange (64 is). Hier wird das Farbsignal in
seine Komponenten F (B—Y) und F (R—Y)
aulgesplittert. Die Spule L 2 client zur Pha-
senkorrektur. Mit R 29 rind L I kann die
Amplitude angepal3t werden.

Helligkeit von der Gera tefrontseite aus mdi-
viduellen Erlordernisscn angepaBt werrlen.

An den Ausgangen Pin 12, 14. 16 des IC 3
stehen dann die entsprechend a,•ucreitetcn
RGB-Signale zur Verftgring. Ober die- Wi-
derstände R 33 his R 35 erfolgt die Ankopp-
lung ail Ausgangs-Treiher-Tiansistoren
T I his T 3. Die 68 fl-EmitterwiderstOnde
nehmen eine Leistungsanpassung ail zu
speisenden RGB-Eingange des Farbfern-
sehgerOtes vor.

An Pin 16 der Scart-Buchse wird Ober den
Widerstand R 42 das RGB-Status-Signal
angelegt, wodrireli das angeschlossene Farb-
fernsehgerOt (lie Notwendmgkeit zur Um-
schaltung auf die RGB-EingOnge erkcnnt.

Mit diesen Signalen allein kann die Schal-
tung jedoch noch nieht die gewOnschten
Dienste aulnchmen, denn die Synchronim-
prilse fehlen noch. Auflerdem benotigt (Icr
PAL-Decoder an Pill noch den Sandcastle-
I mprils zur Farb-Burstaustastung. Emngangs-
seitig sind die Synchronimpulse clem Lu-
minanz-Signal beigemiseht. Ober C 35 er-
folgt die Ankopplung auf eine mit T 4 und
Zusatzbeschaltung armfgebaute Pufferstufe.
Es folgt R 47, der das so aufhereitete Lumi-
naz-Signal auf den Eingang (Pill des IC I
des Typs TDA 2579 gibt. Mit I-hue dieses
hochintegriertcn Schaltkreises werdcn zwii
cinen die Synchronsignale rind zum anderen
(lie Sandcastle-Imprilse erzeugt. Der an
Pin 17 anstehende Sandcastle-Impuls wird
direkt dem PAL-Decoder zrmr Burstarms-
tastung zur VerfOgung gestellt.

An Pill des IC I stehen rlic Vertikal-Syn-
chronimprilse rind ail 9 des IC 2 B die
Horizontal-Synchronmmnpulse an. Mit dem
EXOR-Gatter IC 4 A wird daraus das
Composite Sync-Signal generiert, das Ober
R 43 dciii Pin 19 der Scart-Buchse zugefuhrt
wircl. Damit stehen an dieser Buchse alle er-
forderlichen Signale zur qrmalitativ hochwer-
tigen A nsteuerung eincs FarhfernsehgerOtes
nut voller Banrlhreite an.
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Ziim Nachbau
Die Bcstuckung der Leiterplatten sowie der
weitere Aufbau dieses interessanten Video-
Zusatigcrätcs gestalten sich verliältnismüOig
einfach und sinci in rund drei Stunden erie-
digt. Der Ahgieich steilt jedoch cmige An-
forderungen an den Elektroniker, wobei hier
besondere Sorgfalt eine wesentliche Voraus-
setzung darstcllt für die Realisierung eines
S-VHS-RGB-Konverters mit hohem An-
spruch. Im Zweifelsfall kann hierfu r, wie
auch in alien anderen schwierigen Fallen,
selbstverständlich der ELV-Service in An-
spruch genommen werden. Beijedem EL y

-Gerht kann der Leser sicher scm, cine ausge-
reifte, durchdachte und vor aliem funktions-
sichere Schaitung vor sich zu hahen. Auftrc-
tende Probleme können vom ELV-Repara-
turservice garantiert behoben werden. Dem
ELV-Leser wird somit immer die notige Un-
terstOtzung bereitgesteilt (Anmerkung: Der-
zeit arbeiten im ELV-Reparaturservice fünf
qualifizierte Elektroniker uberwiegend mit
Radio- und Fernsehtechniker-Ausbildung.
Schriftliche Anfragen werden im ailgenici-
nen vom Serviceleiter beaniwortet, der die
ELV-Gcrhte aus praktischer Erfahrung he-
stens kennt und somit in optirnaler Weise
dafur qualiliziert ist, auch schwierigste tech-
nisehe Auskhnfte zu erteilen).

Beginnen wir also mit der Bestuckung der
Leiterplatte. Hier tragt das aLisgereifte Lay-
out zum einfachen Naehbau hesonders bei,
da shmtliche Bauelemente, einschlieBlich
der Buehsen, auf einer einzigen Piatine un-
tergcbracht sind.

Anhand des Bestuckungsplanes werden zu-

nächst die niedrigen Baueiemente, begin-
nenci mit den fhnfzehn Brüeken, und an-
sehiiei.lend die höheren Baueiemente auf die
Platine gesetzt und auf der Leiterbahnseite
verlötet.

Sind die Arbeiten sorgfaitig aLisgeführt und
nochmais kontroiliert worden, kann die Ge-
hhuserüekwand an die hintere Leiterplatten-
seite (Buehsenseite) gesetzt werden. Mit zwei
Schrauben M 3 x 10 mm erfoigt die Befesti-
gung. Die Schrauben sind von der RUck-
wand-AuBenseite dureh die entsprechcnden
Bohrungen und dann dureh die beiden Befe-
stigungsiaschen der Seart-Buehse zu stck-
ken, um auf der Inncnseite nut zwei Muttern
M 3 festgezogen zu werden. Line dritte Ver-
bindung erfoigt Ober die vorher von der
3,5 mm-Klinkenbuehse abgesehraubte Ran-
deimutter, die jetzt von der Rhekseite aus
wieder auf den Buehsenhals aufgeschraubt
und festgezogen wird.

Die Befestigung der Frontplatte erfoigt in
hhniicher Weise. Zunäehst sind die Befesti-
gungsmuttern der drei Potis abzuschrauben
und die Frontpiatte aufzusetzen, uni zuietzt
die Befestigung mit den Muttern vorzuneh-
men.

Die Potiachsen werden so weit gekurzt, dai3
sic Ca. iü mm aus dem Potihals hervorstehen,
um ansehiiel3end jeweils einen Spannzan-
gendrehknopf aufzusetzen.

Nach erfolgtem Abgleich, der ito Anschiul3
an den Nachbau in einem separaten Kapitel
ausfuhrhch besehriehen wird, kann die so
vorhereitete Konstruktion von oben in die
Geha useunterhalbschale gesetzt werden.

Sowohi Front- als auch Ruckpiatte fassen
hierhei in die entsprechenden Nuten der Ge-
hhuscLuiterhaibschale. Die Gehhuseoher-
haibschaie wird darubergesctzt und von der
Unterseite aus mit zwei Knippingschrauben
f estgezogen. Damit stelit dciii Einsatz dieses
interessanten Gerates nichts mehr ito Wege,
und es kann seiner Bestimmung zugefuhrt
werden.

Zum Abgleich
Der Abgieichaufwand dieser kompiexen
Schaitung wurde so gering wie moglich ge-
haiten und ist ohne grol3en technischen
Aufwand durchzufuhren.

Zunhchst wird das Steckernctzteii ange-
schiossen und mit Hilfe von R 59 die Be-
triebsspannung auf ii V eingesteilt.

Für den Ahglcich wird das vom Fernseh-
sender ausgestrahite FuBK-Testhiid mit
dem S-VHS-Videorecorder aufgezeichnet
(siehe Bud 3). Hierbei ist es nicht erforder-
lich, daB die Aufnahme in S-VHS-Qualitat
erfolgt.

Widerstönde
10)1)	 ......................... It 39-It 41
82 1).................... R IC. K Y. K 46
220 11	 .................. R 27, K 28, R 42
270 11	 ........................ K 54-R 56
390(1.............................. K 31
470(1.............................. R32

56011	 .............................. R2

620(1	 ........................ it II. it 43

I ((1 ............... It 8. It 36-K 38. K 44,
It 45. it 47, It 48, It 51-53

1.2 LW	 ............................. It 30
2,7 LI). ........................	 R 33-it 35
6.6 LI). .......................... K 4. R 9
I)) k11	 ................... It 7. It 13, it IS
I2k1). 	.............................. 	 R3
15 LII	 ........................ R 12, R 23
22 kW	 ......................... ito.R57
27kW. 	........................ K I9.R58
47 kIt	 .................. R IS. K 2)). R 24
(0) Lii	 ........................ it 21. R 25
82 kI).	 .............................	 K 50
JO)) LI). 	........................	 it I, it 60
2)) LI'. 	............................	 it	 17
IS)) LW	 ............................ it .19
I CIt. FF1 flhiliCF, Iiegciid	 ..............K 29
I)) kIt. Ir,mn,cr, Iicgc,,d .............. itS
10)1k 11, Tnn,mcr. Iicgcnd ............ It 59
I)) LII. 'oh. 6 cm Achsc ............. 0 14.

It Is. R 22

Kondensatoren
120 p ............................. cs
270 pF	 ....................... C 28, C 29
470 pF	 ............................ C 12
Iitt.	..............................
3.3	 iF	 ..............................

	

ill	 ............. C 20. C 24, C 30, 63)

Ais nhchstes wird der SVR 7000 an den
S-VHS-Recorder rind an das Farbfernseh-
gerat angeschiossen, urn den eigentlichen
Abglcich durchzuführen.

Mit dem Trimmer R 5 wird die S y nchronisa-
tion eingesteiit. Hierbei sollte sich R 5 unge-
tiihr in der Mitte des Fangbereiches befin-
den. Zn dieseni Zeitpunkt mul) das auge-
schiossene Farbfernsehgerat ein einwandfrei
synchronisiertes Testhild zeigen, bci dem je-
doch die Farbe noch fehien kann. Mit dem
Trimmer C 27 wird als nachstes die Syn-
chronisation des Farbtrager-Osziilators em-
gestelit. Auch dieser Trimmer soilte ctv, a in
der Mittc des Fangbereichs stehen.

Nun kommen wir zum Abgieich des PAL-
Decoders. Hierzu werden in erster Linie die
± V, + U, (Sagezahnfelder) und die Unbunt-
feider + V und ± U betrachtet (Bud 3). Die
in den Unbuntfeidern auftretcnde horizon-
tale Streifenstruktur (,,PAL-Jalousie") den-
tet auf Amphtudcnfclder hin und kann mit
R 29 bzw. L I angegliehen werden. Treten im
G-Y-Feld Jalousie-Effekte auf, so deutet
dies auf einen Phasenfehier hin, der mit L 2
ausgeglichen werden kann.

Vorstehend beschriebene Ahgicichschrittc
(R 29, L 1 sowie L 2) werden wechseiseitig so
lange wiederholt, his die optimale Bildquah-
tat erreicht ist. Für den Abgieich sclbst wird
cin Kunststoff-Abgleichstift verwendet, da
ein Metail-Schraubendreher die Tnduktivität
der Spulen wahrend des Abgleichs heein-
flussen würde.

Nachdem der Abgleich, dem für die em-
wandfreie Funktion des Gerates groBc Be-
deutu ng zukommt, abgeschiossen wurdc, cr-
folgt die Fndmontage, um das Gerat nach
clem Vcrschrauhen des Gehauses seinem
Einsati, zufOhrcn zu kOnnen.

22 nI .	.............................	 C 17
Ill) nF	 ............... C 2. C 3. C 6, ( 10.

( 2 1-23, C 33. C 34. C 36, C 38
220 n  ............................. C 25
33)) iii	 ............................ ('19

470 ci	 ............................ ('35

I	 I'/I6 \...........................C 7

2,2 M'16 V ............. C 13. C IS, C 26
4.7 0t/16 \' ................... C 18, C 32
IC pF/I6 V	 .................... C 9. C 41
22 0F/16 V	 ..................... C I. C 8
47 0F/I6 V	 ........................ C 14
WI) pi/16 V	 .................. C 16, ('40
2200	 F116 V	 ...................... C 39
4-4)) pF. Ii i,,imcr ................... 0 27
IC 37 cii(ItiIlt)

Haibleiter
TI)A 2579	 ......................... IC I

TWA 3561 A	 ....................... iC 3
CD 4030 ........................... IC 4
CI) 4528	 ........................... IC 2
BC 548	 ......................... .1' I- To
HI) 240	 ............................. T 7
I N 4(1(11	 ............................	 ..I
ZI'l) 5.6 V	 ...........................

Sonstiges
8.86 MI I, Quar, ..................... Q I

DI. 701	 ........................... vZ I

330 uS ............................ \'7 2
Spulc I)) 5H ..................... L I. 1. 2

Sca 0 Buchsc .......................Bu I
5-Vi IS Buchsc ...................... On 2
K Iii, kcnhuchsc, 3,5 mill ..............,, 3
('inch lluclisen ................. Hi, 4, ilti 5
I I'(nnciisichcr'ur,gshalier
I Sichcning 1(63 Al
40 cm Si hcrscl,altdral,)

Stilcidiste: S-VHS-RGB-Konverter SVR 7000
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